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Herbstkonvent 

 

Sonntag, 1.11.2026, um 10.00 Uhr in Wuppertal 
                                                                                                                                               
Die Tagung beginnt mit einem Abendmahlsgottesdienst in der Ev.-luth. St. Petri-Kirche,  
Paradestr. 41, anschließend Vortrag mit Diskussion im Gemeindesaal: 
 

Pfarrer Friedhelm Maurer,  
Vorsitzender des Rhein. Pfarrvereins 

 (Gemünden) 
                                                                                                                                                           

Reformation statt Transformation 
 

Das reformatorische Gemeindeverständnis und die geplanten 
Strukturveränderungen in der Ev.Kirche im Rheinland                          

 
Unsere Ev. Kirche im Rheinland ist in einem kirchengeschichtlich beispiellosen Niedergang begrif-fen. Seit 
Jahren dominieren deshalb Sparpläne und Strukturreformen die innerkirchliche Arbeit und Diskusssionen. Der 
Rückgang der Mitgliederzahlen und Kirchensteuereinkünfte erzwingt erhebliche Veränderungen. Aber 
welches theologische Leitbild von Kirche und Gemeinde liegt dem von der Landessynode und Kirchenleitung 
betriebenen Reformprozeß zugrunde? Wird ein „Systemwechsel" angestrebt? Sollen etwa die Ortsgemeinden 
zu Regionalgemeinden zusammengelegt werden? Soll der/die sichtbare, bekannte, erreichbare Ortspfarrer/in 
durch ein wechselndes, anonym bleibendes „Kompetenzteam" in der Region ersetzt werden? Ist es sinnvoll, 
die wenigen neuen Pfarrer/innen statt wie bisher als Kirchenbeamte zukünftig als Angestellte zu führen? 
Welche Gebäude sollen erhalten oder aufgegeben werden? Welche Kriterien gelten für solche oft 
schmerzlichen Entscheidungen? Und welche Rolle spielen hier innerkirchliche, demokratische Hierarchien? 
 

Friedhelm Maurer, *1955, Studium der Ev.Theologie in Heidelberg und Wuppertal, dort Assistent bei Prof. Dr. 
Gerhard Barth im Neuen Testament, Pfarrer der Ev. Kirchengemeinden St Johann / Saar-brücken sowie 
Gemünden und Kellenbach / Hunsrück, seit 1999 Vorsitzender des rheinischen Pfarrervereins. Bücher zur 
Zukunft der Volkskirche: „Salz der Erde, Licht der Welt. Die bleibende Bedeutung der Volkskirche", 2023, und 
zur Kirche als creatura verbi als Herausgeber zum 125. Jubiläum des Pfarrervereins: „So kommt der Glaube 
aus der Predigt. Reformation statt Trans-formation der Kirche", 2026. Predigtbände: „Herzensstärke. Predigten 
aus drei Jahrzehnten", 2020; „Herzensweisheit. 40 Predigten im Kirchenjahr", 2025.                                                                       
 

Herzliche Einladung! 
 

Lutherischer Konvent im Internet: 
  

www.lutherkonvent.ekir.de     -     https://www.instagram.com/lutherisch_rheinland/ 
 

https://www.facebook.com/profile.php?id=100069726330646# 


